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Erfahrungsbericht Auslandsstudium 
 
 
1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina 

veröffentlicht werden?  
[x] Ja  [  ] Nein 
 

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten 
an diese/n weitergeben werden?  
[x] Ja  [  ] Nein  

 
3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, 

Vermietende/-r) aufführen.  
[x] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht. 
 

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus 
Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina 
die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die 
Urheberrechte bleiben bei Ihnen. 
[x] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind.  

 
  

Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, 
für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung): 
 

• Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, 
Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen 
an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-
Angebot?) 

• Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? 
Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?) 

• Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie 
belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die 
Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot 
für Austauschstudierende?) 

• Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur 
Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?) 

• Fazit (schlechteste und beste Erfahrung) 

 

Vorbereitung: 

Die Entscheidung für ein Auslandssemester bringt meist eine Mischung aus Vorfreude und Unsicherheit mit sich – so 
war es auch bei mir. Rückblickend kann ich jedoch sagen, dass die Vorbereitungsphase deutlich unkomplizierter verlief, 
als ich zunächst erwartet hatte. Bereits etwa vier Tage nach meiner Nominierung durch Viadrina erhielt ich eine E-Mail 
von der Partneruniversität in Poznań. Darin waren alle wichtigen nächsten Schritte übersichtlich zusammengefasst.  

Im Anschluss musste ich mich direkt bei der Gasthochschule bewerben und ein Online-Formular ausfüllen. Dieser 
Prozess war selbsterklärend und gut strukturiert. Besonders hilfreich war, dass die E-Mail bereits zentrale Termine 
enthielt, wie das offizielle Ankunftsdatum sowie die Einführungstage für Austauschstudierende. Dadurch konnte ich 
meine Reise frühzeitig planen.  

Parallel dazu begann ich mit der Wohnungssuche. Hier hatte ich Glück, bereits eine Freundin in Posen zu haben, 
sodass wir gemeinsam eine private Wohnung anmieten konnten. Für die Anreise entschied ich mich, mit dem Auto zu 
fahren, da Posen nur etwa 175 km von Frankfurt (Oder) entfernt liegt. Alternativ gibt es auch direkte und gut 
angebundene Zugverbindungen, die eine entspannte Anreise ermöglichen. 
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Zusätzlich stellte die Universität jedem Austauschstudierenden einen Tutor zur Seite. Mein Tutor nahm Mitte September 
Kontakt mit mir auf und bot seine Unterstützung bei allen organisatorischen und praktischen Fragen an. Dieses Buddy-
System nahm mir viel Unsicherheit und erleichterte den Start erheblich. 

 

Unterkunft:  

Grundsätzlich bietet die PUEB die Möglichkeit, in Studierendenwohnheimen unterzukommen. Um dort ein Zimmer zu 
erhalten, ist eine frühzeitige Bewerbung notwendig. Die Wohnheime bestehen aus Wohngemeinschaften mit zwei 
Zimmern, wobei sich jeweils zwei Personen ein Zimmer teilen. Das Badezimmer wird von vier Personen genutzt, 
während die Küche für den gesamten Flur gemeinschaftlich ist. Die Wohnheime sind gut an den öffentlichen Nahverkehr 
angebunden, sodass man die Universität problemlos mit der S-Bahn erreichen kann. 

Ich persönlich entschied mich jedoch für eine private Unterkunft, da mir etwas mehr Komfort und Privatsphäre wichtig 
waren. Zwar war diese Option etwas teurer, bot dafür aber deutlich mehr Flexibilität. Ich teilte mir die Wohnung mit zwei 
weiteren Personen, hatte jedoch ein eigenes, gut geschnittenes Zimmer mit ausreichend Platz für Kleidung und 
persönliche Gegenstände. Die Wohnung war möbliert und verfügte über eine Waschmaschine sowie eine 
Geschirrspülmaschine, was den Alltag erheblich erleichterte. 

Die Entfernung zur Universität betrug etwa fünf Kilometer, was mit der S-Bahn in rund 20 Minuten gut zu bewältigen 
war. Die Bahnen verkehren sehr regelmäßig, sodass ich nie lang warten musste. Die monatliche Miete lag bei etwa 275 
Euro, was im Vergleich zu deutschen Großstädten sehr moderat ist. 

 

Studium an der Gasthochschule: 

Während meines Auslandssemesters belegte ich insgesamt acht Kurse, da diese jeweils zwischen drei und vier 
ECTS-Punkte umfassten. Dazu gehörten unter anderem Cultural Differences in International Marketing, Marketing 
Strategies – Cases and Experiences, International Negotiation and Contracting, Internationalization of Small and 
Medium Enterprises, Organizational Behavior, Strategic Management, Leadership, sowie Human Resources 
Management.  

Die Kurse begannen im Oktober und endeten in der ersten Februarwoche. Eine Übersicht über alle angebotenen 
Module und ECTS-Punkte ist auf der offiziellen Webseite der Universität zu finden (https://www.e-
sylabus.ue.poznan.pl/en/13/1/7/105/152). Positiv hervorzuheben ist, dass die Kursbelastung insgesamt gut machbar 
war und ich mich zu keinem Zeitpunkt von der Stoffmenge überfordert fühlte. 

Einige Kurse waren vollständig projektbasiert, sodass die Note ausschließlich auf Einzel- oder Gruppenarbeiten 
beruhte. In den meisten Modulen waren jedoch Präsentationen, wöchentliche Case Studies, sowie ein abschließender 
Multiple-Choice-Test Teil der Prüfungsleistung. Besonders anspruchsvoll, aber auch lehrreich, empfand ich den 
Leadership-Kurs. Hier herrschte Anwesenheitspflicht, die zudem in die Endnote einfloss. Der Kurs war sehr interaktiv. 
Wir arbeiteten in internationalen Teams, hatten regelmäßige Assignments und nahmen an Workshops teil. Trotz des 
höheren Arbeitsaufwands war die Atmosphäre stets angenehm und gemeinsames Lernen ging oft mit viel Humor 
einher. 

Die Universität verfügt außerdem über eine Mensa, die qualitativ hochwertiges Essen zu fairen Preisen anbietet. In 
Gebäude D wird täglich ein wechselndes Menü angeboten. Für ein „Zestaw“ bestehend aus Suppe und Hauptgericht 
zahlt man etwa 29 Złoty.  

 

Alltag und Freizeit: 

Die Lebenshaltungskosten in Posen sind im Vergleich zu Deutschland relativ niedrig. Mit einem überschaubaren 
monatlichen Budget lässt sich der Alltag problemlos bestreiten. Besonders günstige Supermärkte sind Biedronka, Lidl 
und Żabka, die nahezu überall in der Stadt zu finden sind. 

Für den öffentlichen Nahverkehr empfiehlt sich der Kauf eines Semestertickets, das für etwa 202 zł (rund 50 Euro) für 
fünf Monate erhältlich ist. Zur Orientierung im öffentlichen Verkehr nutzte ich die App „Jak Dojadę“, die sich als 
äußerst zuverlässig erwiesen hat. 

Das Klima in Polen ist mit dem in Deutschland vergleichbar, was das Packen erleichtert. Neben dem Studium blieb 
mir viel Freizeit, die ich für Reisen und soziale Aktivitäten nutzen konnte. Sowohl die Universität selbst als auch das 
Erasmus Student Network organisierten zahlreiche Veranstaltungen und Ausflüge. Dazu gehörten unter anderem 

https://www.e-sylabus.ue.poznan.pl/en/13/1/7/105/152
https://www.e-sylabus.ue.poznan.pl/en/13/1/7/105/152
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Movie Nights, Schlittschuhlaufen sowie ein Pierogi-Workshop, bei dem man die polnische Küche auf authentische 
Weise kennenlernen konnte. 

Durch diese Aktivitäten lernte ich viele Menschen aus unterschiedlichen Ländern kennen und konnte gemeinsam mit 
Ihnen Städte wie Wrocław, Kraków und Gdańsk besuchen. Die gute Verkehrsanbindungen machte es zudem leicht, 
während des Aufenthalts auch ins Ausland zu reisen. 

  

Fazit: 

Ich kann ein Auslandssemester an der Poznań University of Economics and Business uneingeschränkt empfehlen. Es 
war eine bereichernde Erfahrung, sowohl akademisch als auch persönlich. Ich habe mich zu keinem Zeitpunkt allein 
gefühlt, da sowohl die Universität als auch die Studierende stets hilfsbereit waren. 

Die größte Herausforderung bestand für mich im anfänglichen Stress und der Unsicherheit vor dem Unbekannten. 
Mein wichtigster Ratschlag lautet daher: offen bleiben, sich Zeit geben und keine Angst haben, Hilfe anzunehmen. Mit 
etwas Geduld fügt sich alles schneller, als man denkt. Dieses Auslandssemester hat mir ermöglicht, persönlich zu 
wachsen, neue Perspektiven zu gewinnen und meinen Horizont nachhaltig zu erweitern. 

 

 


